
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 7

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462213

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462213
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3ticfenbodj
SRI-

Die Säugling s wiese.

2ils unfer Batet 70 3ahre alf unb

(Brofjoafer roar, frfjenffen roit ihm 3U

IDeirjnachfen ein gefficffes (örofjoafer-
fäppchen. Ét freute fich abet gat nicht

übet bas äufjete 3eichen bet ZDütbe unb

roat fogat ehet geftänff, benn et roat

noch recht frifd) unb munter unb betonte

gern feine Rüffigfeif. <£t legte nach bet

Seiet bie âappe îuhinfetft in ein Sefte-
fätfad). IDit fanben fie etft, als ber

Batet 75 3ahre 3ählfe, an IDeihnachfen
überreichten mit ifjm bas oetfcfjmähfe
ftäppcfjen roiebet unb fjofften biesmal, bas

(Befcfjenf roetbe nun paffen.
2lbet bet Batet roat immet noch 3U

jung. Bas Becfelrhen rourbe biesmal beffet
oetffetff, roit fanben es etft 00t BJeih-

nadjfen 1927, als Bapa 84 3ahte alt roat.
llnb roiebet oetfuchfen roit bas Btüfj-

d)en an ben Bïann 3U bringen. Biesmal

routbe es uns biteff tefüfietf, unb 3roat
mif einem Begleif3ebbela)en, auf roelchem

gefchtieben ffanb:
2flfe 3af)te roiebet
ftommf bas Êfjtiffusfinb,
Cegf bie kappe nieber,
Bie nicfjf pafjf auf mein' (Stinb.
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Als unser Vater 70 Zahre alt und

Groszvater war, schenkten wir ihm zu
Weihnachten ein gesticktes Groszvater-
kävvchen. Er freute sich aber gar nicht
über das äuszere Zeichen der Würde und

war sogar eher gekränkt, denn er war

noch recht frisch und munter und betonte

gern seine Rüstigkeit. Er legte nach der

Feier die Kappe zuhinterst in ein Sekre-

lärfach. Wir fanden sie erst, als der

Vater 75 Zahre zählte, an Weihnachten
überreichten wir ihm das verschmähte

Süppchen wieder und hofften diesmal, das

Geschenk werde nun passen.
Aber der Vater war immer noch zu

jung. Das Deckelchen wurde diesmal besser

versteckt, wir fanden es erst vor
Weihnachten 1927, als Papa 84 Zahre alt war.

Und wieder versuchten wir das Wüh-
chen an den Wann zu bringen. Diesmal

wurde es uns direkt refüsiert, und zwar
mit einem Begleitzeddelchen, auf welchem

geschrieben stand:
Alle Zahre wieder
kommt das Lhristuskind.
Legt die kappe nieder.
Die nicht pafzt auf mein' Grind.
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